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Der Miniſterrat befaßte ſich in einer befonderen 
Sitzung am Sonning nachmittag mit der Einſührung be: 
ſonderer Maßnahmen gegen Perfomen, die die „öſſentliche 
Ordnung und Ruhe“ gefährden, und in dieſem Zuſammen ⸗ 
hange mit der Schaſſung von Kortzentrations lagern, in 
denen ſoſche Per once umtergebrarht werden ſollen. 


Auf Anordwung des Präſidiums des Miniſterals 
haben die Verwaltungsbehörden am Sonnabend na 
und am Sonntag in ganz Polen zahlreiche Hausſuchun 


gen und Verhaftungen vorgenommen. 


In erſter Linie richtet ſich die Aktion gegen das 
Mabitaluntionale Sager, 
der Splittergruppe der Nationaldemokraten. Den Füh⸗ 
rern dieſes Radikalnationalen Lagers wird die Abſicht zur 
Laſt gelegt, Ruheſtörungen und Zuſammenſtöße herbeizu⸗ 
führen. Es wurden die aktiven Führer dieſer Partei ver⸗ 
haftet. 
Auch in Lodz wurden zahlreiche Angehörige der 
Sektion der Jungen vom Nationalen Lager verhaftet. 
Außerdem wurden 


Verhaftungen umter den Nationalſozialiſten, der Rot⸗ 
hemden vom Zeichen des „Blitzes“ und der Grün⸗ 
hemden mit dem „Hakenkreuz“ nocge nommen. 

Wieviel Verhaftungen in den letzten Tagen unter den 
Nativnaliſten und Nationalſozialiſten erfolgt find und wer 
verhaftet wurde, iſt amtlich nicht bekanntgegeben worden 
— daher kann auch darüber nicht geſchrieben werden —, 
aber die Zahl der Verhafteten iſt groß und es handelt ſich 
meiſtens um altiv tätige Perſonen. 

Die Altion gegen die erwähnten Parteien wird fort: 
geicht. 


Heute Ueberführung Pieraclis. 


Geſtern wurde der erſchoſſene Innenminiſter Pie⸗ 
vacli in der Warſchauer Heiligen Kreuz⸗Kirche aufgebahrt. 
Am Sarge haben Legionäre und Beamte des Innenmini⸗ 
ſteriums die Ghrenwache übernommen. 

Mattigs fand auf dem Platz des Marſchall Pilſudſti 
eine große Trauerkundgebung ſtatt, auf der General Orr 
recki die Trauerrede hielt. 

Die Ueberführung nach Nowy Soncz, dem Heimatort 

des Verſtorbenen, wo Pieracki beigeſetzt werden wird, er⸗ 

folgt heute mit einem beſonderen Eiſenbahnzuge um 230 

Uhr nachmittags. Dem Trauerzuge geben fünf Miniſter, 

uber ſonſtigen Perſönlichleiten und Delegationen, das 
eleit. 


20900 Gmeriten nehmen Poſten ein. 


Die Angeſtetenumten gegen die Beſchiſtigueng 

von Emeriten. 

Die Lodzer Verwaltung der Angeſtetenunion hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Denkſchrift vorzubereiten, in der von den 
ſtaatlichen, kommunalen und privaten Inſtitutionen und 
Firmen verlangt werden ſoll, keine Emeriten zu engagle⸗ 
ren, die eine Altersrente von der Verſicherungsan ü 


Die_„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„an Tagen nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags 
Hbonuementsprels: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch bie Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ansland: Be 

roſchen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 


Lodz, Betrilaner 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Gelhäftehunden von 7 Ahr früh bie 7 uhr abends, 
Spreäftunden des Schentiettece täglich von 2.03.50. 


Das Dekret Über die Ermächtigung der Verwallungs⸗ 
behörden zur Iſolicrung von Perſa den, die die öffentliche 
Ordnirig und Riche geſüßhrden und ihre Unterbringung in 
beſonderen Lagern wurde am Sonntag in den Abendſtun⸗ 
den vom Stantsprälidenten unterzeichnet. Das Dekret ge⸗ 
langt heute zur Beröffentlittng und tritt ſofort in Kraft. 


Verhaftungen in ganz Polen. 


In Lodz wurden zahlreiche Angehörige der Nationaldemoiraten und der Natonal⸗ 
ſozlaliſten verhaftet. 


beſttzen. Die Beſchäftigung von Emeriten vergrößere die 
Arbeitsloſigkeit inmitten der Geiſtesarbeier. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß der Zentralrat der Angeſtellten 
in Warſchau im Beſitze von Daten fei, die beſagen, daß 
über 20 000 Emeriten beſchäftigt werden, wovon auf Looz 
etwe 500 entfallen, (p) 


der Streit der Rabbiner. 
Nath der Abfuhr bei Kard zn Kakowſti. 


Der Mißerfolg der Rabbinerdelegation, die von dem 
Warſchauer Erzbischof Kardinal Kakowſti die Verdam⸗ 
mung der judenfeindlichen Ausſchreitungen in Polen ve 
langte, hat in der jüdiſchen Offentlichekit großen Unwille 
erregt. Da man aus Gründen der Zenſur nicht gut 
gen den Kardinal vorgehen konnte, griff man die Ra 
ner an. Man warf ihnen vor, daß ſie ohne Auftrag der 
Judenheit gehandelt hätte Der Ehrgeiz des Set 
des Rabbinerverbandes jet ſchuld daran, daß die Rabbi⸗ 
ner ſich kompromittiert und die Judenſchaft in Polen in 
ein böſes Licht geſtellt haben. 

Selbſt Rabbiner traten gegen die ſo ſehr hereinge⸗ 
ſallene Delegation auf. So erklärte der Warſchauer Rab⸗ 
Diner und Univerſitätsprofeſſor Dr. Schorr in einem Gu⸗ 
ſpräch mit einem Vertreter der „Jüdiſchen Telegrapher⸗ 
agentur“, daß ſowohl die Form, als der Verlauf und 
das Reſultat der Audienz bei der jüdiſchen Bevöllerung 
„Erſtaunen und Empörung“ hervorgerufen haben. Dieſer 
Schritt jet von einer Gruppe unternommen worden, 5 
weder eine beſtimmte jüdiſche Organiſation, noch die 
ſicht der jüdiſchen Geiſtlichleit im allgemeinen bertre 
habe. So habe die Vereinigung der Rabbiner mit höhere 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millinser 
tergeife 15 Groschen, im Tezt die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenguge belle 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotiſen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzelle 1.— Zloty; falls And 100 
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lata pocziowa ulszezone ryczalten. 


Einzelnummer 15 Groschen 


Zentralorgan der Deuſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


liche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 1 ſrozent Juſchlag. E 


Ronzentrationslager in Polen 


für Perſonen, die „die öffentliche Ordnung und Ruhe gefährden“. 


Bildung, deren ftellerivetender Vorſitzender Schorr if, 
an der erwähnten Rabbineraklion nicht teilgenommen. 

Auch der Oberſte Rat des Rabbinerverbandes in Pe⸗ 
len nahm gegenüber der Delegation eine kritiſche Haltung 
ein. Die Rabbiner, die ihren Reinfall natürlich nicht 
vorausſohen konnten, versuchten ſich zu rechtfertigen. Zu⸗ 
nächſt durch perfönliche Mitteilungen, die ſie in der Preſſe 
veröffentlichten und — als die Angriffe nicht aufhörten 
— durch eine gemeinſame Erklärung, die ſie durch Ver⸗ 
mittlung der „FJüdiſchen Telegraphenagentur“ verbreite⸗ 
ten. Darin wird feſtgeſtellt, daß der Vollzugsausſchuß 
des Rabbinerverbandes, der den Beſchluß über die Au⸗ 
dienz beim Kardinal gefaßt hat, dieſen Schritt vom rein 
menſchlichen Standpunkt aus getan habe. Abſichtlich habe 
man der Audienz keinen politiſchen Charakter geben 
wollen. Da die Nachricht über die Audienz gegen den 
Willen d. Rabbiner vorzeitig in der Preſſe erſchienen jet, 
ſei die Erkarung des Kardinals ſchon vor dem Befuch der 
Delegation niedergeſchrieben worden; ſie wurde von dem 
Kardinal verleſen und der Delegation zur Veröffentli⸗ 
chung überreicht. i 

Der Hauptzweck der Delegation fer die Erlangung 
der Zusicherung vom Kardinal geweſon, daß er die Aus⸗ 


Opferreihe Kämpfe auf den Steahen 
von Havanna. 


Havanna, 18. Juni. Bei einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen feindlichen politſſchen Gruppen wurden Sonntag 
abend 13 Perſonen getötet und etwa 16 verletzt. Zwei 
Stunden lang war in den Straßen der Hauptiſtadt eine 
gelrechte Schlacht im Gange. 

Als die faſchiſtiſche Organiſation einen Umzug der⸗ 
anſtaltete, wurden die Demonſtranten aus einem mit meh⸗ 
reren Perſonen be n Kraftwagen aus Maſchinen⸗ 
gewehren beſchoſſen. ie Demonſtranten erwiderten das 
Feuer und nahmen die Verfolgung auf. Drei Inſaſſen 
des Kraftwagens wurden getötet, der vierte erlitt ſchwere 
Verletzungen. 


Beilegung des Werſtarbeſterſtreils in use 

San Fraucsko, 18. Juni. Der Ausſtand von 
15 000 Weiftarbeitern in den Haſenſtädten des Stillen 
Ozeans ift nach öwöchiger Dauer heute beigelegt worden. 


Aufrüſtung Ungarns durch Nuſſolini. 


Das Hirienberger Arſenal ſchon über der Grenze. 


Paris, 17. Juni. Der heutige ſozialſſtiſche „Po: 
pulaire“ kehrt in einem „Italien rüſtet Ungarn aus“ 
betitelten Leitartikel zu der Hirtenberger Angelegenheit 
vom Jahre 1932 zurück. Das Blatt erinnert daran, daß 
die auf dem Schmuggelwege über e nach Ungarn 
transportierten und in Oeſterreich angehaltenen Wi 
nad Italſen zurückgebracht werden ſollten. D 
Waſſen verblieben jedoch in Oeſterreich, wo ſie im Arſe⸗ 
nal von Kaiſerebersdorf unweſt von Wien hinterlegt wor⸗ 
den ſind. 

Nun hat Muſſolini in der letzten Zeit Bundeskanzler 
Dollſuß gedrängt, dieſe Waffen nach Ungarn zu 
ſchicken, was denn auch im Laufe des vergangenen 
Monates geſchehen iſt. 

Der „Populaire“ führt das Datum des 8. Mai an, 
an welchem Tage um 14 Uhr in 10 Laſtantomobilen 200 


Geiſtesarbeiter beziehen unnd daher bereits Exiſi⸗ 


Kiſten zu je 24 Gewehren und 21 Kiſten zu je zwei Ma⸗ 


ſchinengewehren, demnach 4800 Gewehre und 42: Mafchi- 
nengewehre, aus Kaiſer⸗Ebersdorf an die ungariſche Grenze 
transportiert wurden. Bis zu ungariſchen Grenze hin 
begleitete dieſen Waffentransport eine öſterreichiſche Mili⸗ 
täreskorte unter dem Kommando eines Offiziers. Am 11. 
Mai ging eine weitere Sendung von 5000 Gewehren, am 
15. Mai ebenfalls von 5000 Gewehren ab, dann folgten 
Sendungen am 18. und 22. Mai. Im ganzen gingen 
außerdem 438 Maſchinengewehre nach Ungarn und die 
Sendungen wurden fortgeſeßzt, 

Im gegenwärtigen Augenblick kann mam damit rech⸗ 
nen, daß das geſamte Waffenmagazin bereits nach Un- 
garn geſandt worden iſt. 

Das Blatt wirft nun die Frage auf, welchen Stand⸗ 
punkt die Großmächte zu dieſer ausgeſprochenen Verletzung 
der Friedensverträge und der im Vorjaßre übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen der beteiligten Regierung einnehmen. 
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Der neue Horſt Weſſelprozeß. 
Die Hintergründe des Progeſſes. 
Wie berichtet, 


wurde im Horſt⸗Weſſel⸗Prozeß am 
Freitag das Urteil verkündet, auf nnd deſſen die A 
gellagten Sally Epſtein und Hans Ziegler wegen Mor: 
des zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverluſt, der 
Angeklagte Stoll wegen Beihilfe zum Mord zu ſiebenei 
halb Jahren Zuchthaus und zu zehn Jahren Ehmerh 
verurteilt wurden. 

Der Berliner 
drei Jahren Hor 
hat vor kurzem 


tsanwalt Dr. Apfel, der vor 
Mörder Ali Höhler verteidigte, 
ie Hintergründe des eben zu Ende 
f s den Darſtellungen 

5 die Zuhüälterrolle, die Hoeſt 
Weſſel geſpielt hat, in dem rozeß gegen Ali Höhler klar 
erwieſen worden it. Zahlreiche Nationalſozialkſten ha⸗ 
ben ſich nach Beendigung des Prozeſſes bei Dr. Apfel 
fir bedankt, daß er den peinlichen Beruf Horſt Weſſ 
vor Gericht mit ſulcher Zurückhaltung behandelt hat. Ai 
0 jet 5 nicht wegen Mordes, ſondern wa, 
e Zuchthaus verurteilt. 
Bl der den Antrag auf Verurtei⸗ 
en Totſchla tellte, war der Ueberzeugung, daß 
eſer Mordtat um einen Streit zwiſchen zo 
hat und daß die Politit mit dem 
igſte zu kun hakte. 


Selbſt der Stag 


hatten 9 
Mord nicht da 
Veſſel wurde von Goebbels mittlerweile zum 
gemacht. Wenn die nge des Horſt⸗ 
extönen, 8 ſich ſelbſt die Diplomaten 
ihen erheben. Obwohl ſich die amtliche Pr 
paganda eifrigft bemüht hat, das Andenken Horſt Weſſe 
relnzuwaſchen, iſt es in Dentſchland allgemein, i 
daß den Natſenalhelden ſein eee 
bracht S 


Weſſel⸗Liede 
von ihren 


Horſt 5 und 
ie 9 1 85 
Weſſels 


gründet fit, 
angeblicher 
erbracht wer 


1, die man augeblich erſt 
macht hat, ndelt ſich um eben die drei 2 
von denen zwei jetzt zum Tode veruf 

Um die Schmach ganz zu begreifen, die die deutſche 
Juſtiz mit dieſem ungeheuerlichen Urteil auf ſich geladen 
hat, muß man hi enden, daß die jetzt Verurteilten, die die 
Teilnahme an d berhaupt leugnen, zum Unte 
ſchiede vom wirklichen r wegen vorjfätzlichen Mord 
— pier Jahre nach dem Verbrechen und nach abgeſchloſſe⸗ 
nem 0 ogeß! — 5 worden je 


Mitangeklagte namen 
Beſcheid mußte, hat 
mordet. 


orſt Woſſel 
willen auf da 
Juchthau 
dieſem U 
kung erreichen. Das 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marie Stahl. 


wird mit 


Blut ſeiner Opfer wird über ihn 


. Fortſetzung) 


h eine verwöhnte, elegante 
nur denkbare Komfort und 
in 110 ab N 


Es war alles da, wa 
Frau nur wünſchen kann, jeb 
Am liebſten ſchien Gabriele 


mit ihren ungeheuren zu ve 
ganze tellung der vielſeitigſten und wichen Toiletten 
lam da zum Vorſchein 


n gab den Ko 
Dieſes blaßblaue Ka; 
aber loch aer das Y 


ir ſteht mir wunderbar — 


Eduard 


dieſem fraiſe⸗empire 115 ich einmal eine raſende 
rung gemacht — unſer Landrat, Baron von Wo 
machte mir jo den Hof Eduard ſich mit ihm 
wollte — in dem ſchwarzen Velvet da ſoll ich einem Bild 
von Marie Ankoinekte ſprechend ähnlich ſehen — und in 
dieſem lachsfarbenen Rips mit der terrakotta Plüſch⸗ 
ſchleppe hat ſich, glaube ich, Markwitz zuerſt in mich ver⸗ 
liebt —“ 

So ging es fort, und Jettka lächelte ihr eigentün 
liches Lächeln dazu, ein Gemiſch von gutmütiger Bell 
gung und heimlich verſtecktem Zorn. 

Endlich kam man an das geheime Kabinett. 

„Hier iſt nicht viel Intereſſantes — aber doch — 
komm nur, meine Schmuckkaſſette muß ich dir zeigen“ — 
ſagte Gabriele, und ſie erklärte J durch welchen 
Druck d iegelwand fi 

In dem kleinen 9 r dem Spiegel befand 
ſich nur ein großer, feuerſicherer Geldſchrank und ein 
Schreibpult mit aufliegenden Koutobüchern 

„Hier — das Allerhe e von meinem armen 
Eduard,“ ſeufzte Gabriele, „es war nicht lange vor ſei⸗ 


wird en 


Ein belrügeriſcher amerilaniicher 
Gouberneur. 


Bismarck (Norddakota), 18. Juni. Der Gouver⸗ 
neur von Norddakota, M. W. Langner, und bier ſeiner 
Mitarbeiter, darunter der Staatskommiſſar für den Stra⸗ 
ßenbau, wurden von einem Bundesgerichtshof des Betra⸗ 
ges gegenüber der amerilaniſchen Regierung für ſchuldig 
befunden, Die Urteilsverkündung wird am Montag er⸗ 
ſolgen. Die Regierung hatte gegen die 5 Perſonen die 
Anſchuldigung erhoben, daß fie Staatsbeamte gezwungen 
hätten, einen Prozentſatz ihrer Gehälter einer im Beſitz 
des Gouverneurs befindlichen Zeitung zur Verfügung zu 
ſtellen. 1 

Hunger ſchrei aus öſterteichlſchen Gefängniſſen. 

(P. G.) Aus dem Gefängnis Stein wird gemeldet, 
daß die Schutzbündler dort Hungerqualen leiden. 

Die dürftige Sträflingsnahrung iſt in der Leb ien Zeit 
noch verſchlechtert worden. Die eingekerkerten Schutbünd⸗ 
ler bekommen nicht genug zu eſſen. Sie leiden ſtändig 
Hunger. 

Die eingekerkerten Schutzbildler find zumeiſt Arbeits⸗ 
loſe, die wahrlich nicht verwöhnt ſind. Trotzdem klagen 
elbſt die alten Männer umter ihnen über die ungenügende 
Ernährung. Wie erſt die Jungen! 

Dem Auslande gegenüber beteuern die Dollfuß und 
Fey, daß fie ihre befiegten Gegner mit chriſtlicher Milde 
behandeln. Die Hungerſchreie aus dem Kerker von Stein 
lennzeichnen dieſe Milde. 


Tagesnenigleiten. 


Heute leine Theater⸗ und Kino⸗ 
vorſtellungen. 

Der Lodzer Staroft gibt bekannt, daß das Innen⸗ 
miniſterium angeordnet hat, daß heute, als am Tage der 
Beerdigung des Innenminiſters Pferackt, öffentliche Thea⸗ 
ler- und 9 hrungen, Konzerte und Feſte nicht ſtaꝛt⸗ 
finden dü Außerdem müſſen an allen Gebäuden die 
Nationalfahne mit Trauerflor angebracht werden. 


Beilegung des Lohnkanflitts in den Ziegelekn, 

Der faſt ſechs Wochen dauernde Streik in den Lodzer 
Ziegeleien iſt nunmehr auf einer Konferenz im Arbe! 
inſpektorat beigelegt worden. Nach mehrſtündigen Ver⸗ 
handlungen find die Arbeislöhne für die Sommerſaſſon 
1934 vereinbart und in einem Sammelabkommen feſtge⸗ 
legt worden. Der Streil wurde daher abgeſchloſſen und 
ſchon heute iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden. (p) 


Die e des Jahrganges 1913. 

8 Uhr morgen, haben ſich vor 
ommiſſion Nr. 1 (Petritauer Straße 89) 
Jahrganges 1913, die wegen Krankheit 
oder aus anderen wichtigen Gründen an den für ſie vor⸗ 
gesehenen d Tagen nicht erſcheinen konnten und im Bereiche 
„8., 9, und 11. Polizeikommiſſariats wohnen, 


zu ſtellen. 
Vor der Aus 


ebungslommiſſion Nr. 2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Freiwilligen der 
Jahrgänge 1914, 1915, und 1916 mit allen Anfangsbuch⸗ 


nem Tod, daß er mich in dieſe Myſterien einweihte und 
mir zugleich das Verſprechen abnahm, nie einen Dritten, 
Unberufenen, hier einzuführen. Gott, Männer find fo 
mißtrauiſch.“ 

„Der Schrank hat ja gar kein 
Jetkka,. 

„Nur nicht für Under: 
lann ihn jedoch mit Leichtigkeit öffnen.“ Sie ſchob 
ſcheinbar zur Verzierung angebrachtes Ornament zurck 
und ſagte: „Drücke einmal auf dieſe Stelle — ſiehſt du — 
Seſam tut ſich auf, auch ohne Zauberwort!“ 

„Wie kunſtreich!“ bewunderte Jettka, „und doch ja 
einfach!“ 

„Nun kommt aber erſt die Haupiſache, die Geh, 
jächer!“ erklärte Gabriele, „wer die nicht keunt, tönn:e 
ſelbſt aus dem offenen Schrank nicht einen Pfennig ent- 


Schloß,“ bemerkte 


e,“ lächelte Gabriele, „ich 


wenden! Die Mechanik fit überall gleich kunſtreich und 
einfach. Sieh nur!“ 


e ließ durch einfachen Druck verſchiedene verbor⸗ 
gene Fächer auſſpringen. 

„Wie intereffant!“ fuhr Jettla fort zu bewundern, 
„der reine Zauberſchrank!“ 

Die beiden Frauen amüſierten ſich eine ganze Weile 
damit, Fächer auf⸗ und zuſpringen zu laſſen und dem 
Schrank all ſeine Geheimniſſe abzulocken. Gabriele lachte 
dabei wie ein Kind über ein luſtiges Spielzeug. 

„Nun zeig mir aber auch deine Schätze,“ ſagte Jektka 
endlich. 

Gabriele holte zunächſt eine große Kaſſette von Oli⸗ 
venholz mit koſtbaren Beſchlägen hervor, die einen ganzen 
Schatz von Schmuck und Juwelen barg. Jettka mußte je- 
des einzelne Stück bewundern, und Gabriele gab in A 
ten die gleiche Erklärung wie zu den Toiletten. 

Jettlas Staunen über dieſen märchenhaften Reich⸗ 
tum machte der glücklichen Beſitzerin ſo viel Spaß, daß 
ſie dem Verlangen, es zu ſteigern, nicht widerſtehen konnte 


ſtaben aus den Bereiche des I. 4., 6., 7 10., 12. 18. und 
14, Polizeilommiſſariats zu jtellen, 

Am Dienstag amtiert die Aushebungslommiſſion 
Nr. 2 in dieſem Jahre zum le mal. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auf hub des 
Militärdienſtes, das Schul⸗ und Beruſszeugnis ſind min 
zubringen 
Ein Hilſstomiter für die pomniſch: Schule in der Tſchecho 
ſlowakei. 

In Lodz iſt ein Woſewodchafſts⸗ und Lokalhilfstom 
tee für die polniſche Schule in der Tſchechoflowakei ge 
gründet worden, das zugunſten der polniſchen „Maclerz 


Szlolna” in der DTcchechoſlowalei sammeln wird. Vor⸗ 
ſizender des Komitees iſt General Ma wit und 


Schriftführer Oberſt Ablamowiez. An, wurde die 
Gründung des Komitees von der 
landsverteidigerverbände. (p) 
Vom Treibriemen erſaßt. 

In der Fabrik von Ejtingon in der 
Nr. 30 wurde am Sonnabend der Kral 
hafte Arbeiter Feliks Polawſki von einem Tra 3 
riemen erfaßt und mit aller Gewalt zu Boden grfchlender‘. 
Er trug erhebliche Verletzungen am Kopf und an der 
Füßen davon. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus 
überführt. (a) 
Wieder ein Paſſaut auf der Straße wiebergeftokn. 

Durch die Podrzecznaſtraße ging ern der 41fäh⸗ 
rige Fiſchel Alexandrowicz, ein im Hauſe Zalontuaſtraße 
Nr. 65 wohnhafter Kaufmann. Vor dem Haufe Nr. 12 
ſtürzten zwei Strolche auf ihn zu und brachte ihm wi 
einem Meſſer am Kopf und an der Bruſt gahlreſche Meſſ. 
ſtiche bei, Als der Ueberſallene blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach, ergriffen die Strolche die Flucht. Der herbeigeru 
fene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei Alexandro⸗ 
wiez 10 Stichwunden am Kopf und an der Bruſt feſt und 
überführte ihn in ernſtem Zuſtande nach dem Krank 
hauſe. Nach den Meſſerhelden find polizeiliche Na 
ſchungen angeſtellt worden. (p) 
Aus Licbeskunmer den Bauch m ſgeſchligzt. 

Die im Haufe Wawelfkaſtraße ren Eltern 
wohnhafte 2ljährige Arbeiterin Sabina Filipiak lerne 
unlängſt einen ie Mann kennen, mit dem 
kehren begann. Als fie gewahrte, daß die Ge 
jungen Mannes für ſie zu erkalten begannen und als fe 
ihm mit einem anderen Mädchen auf der Straße begeg⸗ 
net, beſchloß fie, aus dem Leben zu ſcheiden. Mit einem 
Meſſer ſchlitzte ſie ſich den Unterleib auf. Schwe verlegt, 
in faſt hoffnungsloſem Zuſtande, wurde ſie im Ger 
ſephskrankenhauſe untergebracht. — Im Torweg des Hin⸗ 
bes Weſolaſtraße 9 wurde vorgeſtern abend eine junge 
Frau aufgefunden, die ſich mit Salzſäure da ben zu 
nehmen verſucht hatte. Es war dies die 3jährige Sta⸗ 
niſlawa Szymanfka aus Chojny, Aleje Wolnosci 14. Der 
herbeigeruſene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der 
Lebensmüden eine Magenſpülung vor und überführte fie 
dann nach dem Krankenhauſe in Radogoszez. Die Ur⸗ 
ſache der Verzweiflungstat konnte noch nicht eſtoſlt: 


werden. (p) 

heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Gros 1 (1190 . 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilſud liego 54), J. 
Shondzunjla (Petrilauer 165), R. Rembielinſti a 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). f 


und der Kuſine auch den Anblick von Geldrollen und Tre⸗ 
ſorſcheinen gewährte. 

„Ach, das iſt nichts, nur das Laufende, das find a 
nur Bagatellen,” ſagte Gabriele mit angenehmem Selbſt⸗ 
gefühl, „aber hier — im allergeheimſten Geheimfach liegt 
augenblicklich ein kleines Kapital — hunderttauſend Marl 
—die Verlaufs, Sſumme für ein großes Forſtgut, das mein 
Vater einmal für ein Butterbrot erworben und das jetzt 
durch Bahnſtation wertvoll geworden war. Wir haben 
ein brillantes Geſchäft damit gemacht — ſoeben — Mark⸗ 
wit wird mir ralert, wie wir das Geld am vorteilhafſten 
anlegen — aber das intereſſiert dich wohl nicht —“ 

„O doch, doch,“ verſicherte Jettla, „wie eigentümlich 
die Konſtrultion dieſes Fachs!“ 

Erſt nachdem die Kräfte der beiden Frauen im Zei⸗ 
gen und Bewundern vollſtändig erſchöpft waren, nachdem 
auch Ella, das vierjährige Wunderkind, in Spitzen und | 
Schleifen, ihren Tribut am Weihrauch der Bewunderung 
geerntet hatte, fragte Gabriele etwas abgeſpannt: „Nan, ö 

ö 


und wie geht es denn eigentlich dir, liebe Jettka?“ 
„O, danle, gut,“ war die gleichmütige Antwort, aber 
Gabriele ſah nicht das verſteckte Zucken um den vollen, 
roten Mund. 
„Du machſt dir gewiß das Leben recht angenehm, o 
ganz frei und unabhängig — oder vermißt du den armen 
Onkel ſehr?“ 

Gabriele gehnte hinter dem Taſchentuch, ſchon ehe | 
die kühl gehaltene Antwort kam. 
„Ich lebe nach wie vor ganz angenehm. Papas Tod 
war eine Erlöſung — für ihn.“ 

Die Unterhaltung über die 
Stocken, da Jettla ſich wenig mit 


Thema kam bald ins 
am zeigte und Ga⸗ 


brielens Intereſſe erlahmte, ſobald von etwas anderm als, 
von ihr ſelbſt, ihren Schickalen und Verhäliniſſen die 
Rede war. 
. . 
5 * (Fortſetzung folgt) 
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Bodger BolSyeihma — Montag, den 18. Kunt 1983 


Der Punktekampf in der Liga. 


ERS ſiegt in Lemberg. 


die 


* 


S und Legia, das 


nen 12100 01 Die Lodzer gingen aus Bin 9910 ini 
die Lemberger Pogon ſiegreich hervor, was für uns 
ine angenehme Ueberraſchung tonſtatiert wer⸗ 
Die Lemberger auf ihrem eigenen Boden zu 
n, dazu. gehört Schon ein Können. LAS hatte aber 
auch einen guten Tag, ſpielte mit viel Ambition und holte 
ſich ſchließlich einen verdienten Sieg. 

Ergeovia machle wenig Federleſen mit Warszatoian 


lan, desgleichen Wisla mit Podgorze. Dagegen war 
Legia Warta ein harter Kampf, aus dem die War 
ſchauer als glückliche Sieger hervorgingen. 

Nach Berücksichtigung der letzten Reſultate hat die 
Tabelle nachſtehenden Stand: 

Der Stand der Linaſpiele. 
Spiele Vunkte Torverhältnis 

1. Nach N a 18 37:11 
2. Wisla. 8 10 18:10 
3 KS „ 8 10 18:12 
4. Cracovia + 8 10 16:14 
5 Garbarnia 7 9 17:10 
6 Polonia 9 9 9:10 
7. Bopoon »» 7 8 12:10 
8. Legia 8 75 8:10 
9 Wala +» 8 6 18:15 
10. Stezelet + 9 5 10:18 
11. Warszam'anta 8 5 7:24 
12. Podgorze » 9 4 8:29 


Wisla — Rodgroye 5:1 (2:0). 
Das in Krakau am Sonnabend ſtattgeſundene N 
ſpiel endete mit einem überlegenen Siege der Wi 
Mannſchaft. 


Legja — Warta 2:1 (0:1). 


Das Spiel ſtand auf keiner hohen Stufe. Obwohl 
beide Mannſchaften hart käntpften. Ein leichtes Ueber⸗ 


gewicht hat Legja. Das erſte Tor ſchießt Warte. Na 
itenwechſel kann Legſa gleichziehen und 2 Minuten vor 
hluß des Spieles ſchießt Nawrot für ſeine Farben den 
Siegestreffer. Schiedsrichter Knobel. 


Cracavin — Warszamwianka 4:0. 

Bei Cracovia ſpielt zum erſtenmal der eheme 
Legjaſpieler Cebulak mit. Außerdem hat Cracobia di 
den Emigranten Stempinſti eine gute Kraft gewon 
Während der ganzen Spieldauer waren die Krakauer ſtarl 
überlegen. Sie ſchießen in der erſten Halbzeit drei und 
nachher noch ein Tor. Bei Warszawianka reicht es ni 
einmal für den Ehrentreffer. Schiedsrichter Hausmax, 


LS — Pogon 2:1 (2:0). 

Die Lodzer ſiegen verdient. Sie zeigen ein prodal⸗ 
ziwes und gefälliges Spiel. Ganz beſonders bis zur Pau 
find fie gut im Schuß und Krol u. Herbſtreich ſchießeu je 
ein Tor, Nach der Pauſe ſind die Lodzer weilerhin über ⸗ 
legen, haben aber reichlich viel Pech. Pogon kann durch, 
Maurer ein Gegentor ſchießen. Schſedsrichter Schneider 


Jendrzeſcuwſta und Tluczunſti — Tennismeiſter von Polen 


um die dieajä 
Austrag. 
über da 


Geſtern kamen die Endſpiele 
Tennismeiſterſchaften von Polen zun 
ſpiel der Herreneinzel ſiegte Tloczyn 
lent Tarlowſti in dret-Säßen 6:1, 6:1, 6:4, Ri den 
Damen fegte Frl. Jendrzeſowſla über Frl. Volkmar 
Im gemiſchten Doppel holte ſich den Titel 
Hebda⸗Volkmann über Tloczynfki⸗Rudawfka. 


Frl. Weiß ſiegt in Breslart. 


Unjere Welkrekordlerin Frl. Weiß ſtartete geſtern in 
Breslau und belegte im Diskuswerfen mit 39,07 Metern 
den erſten Platz. 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
die erſte Niederlage des L. Sp. u. T. -B. 


Die bisher unbeſiegtlen Turner mußten geſtern A 
erſte Niederlage gegen Wit S einſtecke. Die ziweimwöhent 
liche Pauſe hat bei den Turnern ſchlecht angeſchlage 
denn der Sg der Militärs war verdient. Die Anwarl⸗ 
ſchaft der Turner auf die Meiſterſchaft iſt dadurch einiger 
maßen in ? geſtellt, da die Turner jetzt n ch mit 
einem Punkte in 5 ührung liegen, doch da als nächſte 
Gegner lediglich ſchwächere Manſchaften in Frage kom⸗ 


. 


9 


men, ſo iſt zu hoffen, daß fie das geſtern verſpielte nach⸗ 
holen und ihre Pofttion werden „befeſtigen“ können. An 
zweiter und dritter Stelle folgen Unfon⸗Touring and 

rzelecki Klub Sportowy mit 20 Punkten, erſtere weiſen 
vaber ein beſſere⸗ e auf. Die Militärs find 
durch den geſtrigen Sieg über die Turner auf die vierte 
elle Be s folgen Widzew mit 15 Punkten an 
fünfter Stelle. Dieſe Mannſchaft ſcheint nach anfängli⸗ 
chen ſchönen Erſolgen vollſtändig zuſammengebrochen zu 
jein, da fie eine Niederlage nach der anderen eimftedken 
muß. Hakoah unterlag übe rraſchenderweiſe der „Wima“ 
und folgt an ſechſter Stelle mit 10 Punkten. LS IL 
Wima, Maklabi und Kid S bilden den Abſchluß. 


BES — L. Sp. u. Ty. 2:1 (1:0). 


Die Militärs trugen geſtern einen zwar unerwarteten 
h verdienten Sieg davon. Sie waren entſchieden di 
beſſere Mannſchaft und ſpielten dabef ohne ihren be 
Mann, Stolarfli. Die ganze Mannſchaſt ſpielte erſtklaſ⸗ 
fig, während bei den Turnern lediglich die Verteidigung 
und Radomſki im Angriff gefallen konnten. Während der 
ganzen Spie mußten ff trner ſtets nur berteis 
digen; ganz vereinz waren ihre Angriffe, geſchoſſo 
würde nur ſelten. 
vor dem. Tore wurde 
ließ f jegliche 


heit der 
zutage. Die Tur 
lung kaum here 


ſchwind en. Die Fü 
elt 2 ae Die Ueberlegen⸗ 
nach dieſem Tor tritt immer deutlicher 
kommen aus ihrer Verteidigungs 
Laß im Tore, Mikolajezyk und Tri 
haben alle „Hände“ voll zu kun und leiſten wirklich viel, 
Sehr gut iſt dabei Janaczek, der linke Half, welcher di 
beiden etwas entlaſtet“, und zwar dadurch, daß er ſelb 


in die Vertei igung mit eingreift. Pogodzinfki iſt 
ſchwach, doch im Vergleich ille ſehr gut. Dieſer 
tere war nie da, wo er fein ſollte. Die Turner haben 


nen. Bergmann ließ ſich zu 
in Zweikämpfe ein, aus denen er nicht immer „glorreich 
hervorging. u „zentern“ wäre beſſer geweſen. 
bet Angriff den Eindruck, ob er 
ſchieß Radomfti, Krolew 
on an, ſich den Be 
ange bis man ihn 
auf die zweite 
Wi war 
r 30. Minn 
ſind nun be⸗ 
ch 10 Minuten darauf 
Ka Ne 


die Niederlage zu berd 


1 


terhin 
kaun Radom 


A⸗Klaſſe 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L. peu Tv. 13 21 47:14 
2 Union Toneing 13 20 40:21 
3 Stegelech 13 20 34:18 
4. WAS: 13 16 3420 
5. Wipzew „13 15 29:22 
6 Hıloah » » 18 10 23:37 
7. LRS 1b 13 10 16:29 
8 Wima⸗ - 18 8 19:27 
9 Malkabt » » 1% 7 12:85 
10, KKS + „13 3 8:39 


Union⸗Touring — Makkabi 4:0 (1:0). 


Am Sonnabend besiegte U⸗T auf eigenem Platz nach 
wenig intereſſantem Spiel Maklabi mit 4:0. Die Wirte 
waren dabei ſtark überlegen, doch ſpielten fie ohne Kowal⸗ 
ſti und Omenzetter, wäh Maltabi ohne Pomenran⸗ 
zenblum auftra, Bei UT ſpielte ſahr gut die Verteidi⸗ 
gung, weniger gut der Angriff. Bei Malkabi zeichnete ſich 
lediglich die Halfreihe aus. Bis zur Halbzeit iſt nur Nickel 
erfolgreich und ſpäter wiederum Nickel mit zwei und 
Spientoflamffi mit einem Tor. Schiedsrichter Stempien. 


LAS Ib — Widzew 4:3 (0:2). 

Das Refultat dieſes Freffeus tft einigermaßen über⸗ 
raſchend, da man mit einem Sieg der Arbeiterelf gerechnet 
hat. Widzew ſpielte mit dem zmaun Poſelt im Tor, 
dem auch zum grüßten ER die Schuld an der Niederlage 


zugeſprochen werden m 
Glogowſti in der Vert 


legen und ſchoſſen durch Roſinſki und Uptas 
Nach der Halbzeit jedoch hatte LRS mehr 


welchen Durka zweimal, Nowak und Koszewꝛſt 
erfolgreich waren. 


Das dritte Tor für 
ichter Rettig. 
SHE — HRS 3:0 (3:0). 

3 Treffen war nicht intereſſant und jtand 
einer ganz niedrigen Stufe. Trotz der drei erzielten T 
ſpielte SS ſehr ſchwach, hauptſächlich in der 99 0 
Halbzeit, in welcher Ks oft gefährlich wurde. 
in der erſten Halbzeit konnten die Lodzer durch 0 


Slonzak und Kudelſki den Sieg an ſich reißen. In der 
zweiten Halbzeit verlegten fie ſich auf das Verteidigen, 
wobei die Kalſſcher zwar manchmal gefährlich werden 


konnten, doch waren fie vor dem Tore kopf⸗ und tatenlos. 
Schiedsrichter Kowalſki. 
Wima — Hakoah 4:2 (0:1). 

Die Arbeiterelf, ſehr gut ſpielend, ſiegte verdient ge 
gen Haloah. Die ganze unſchaft ſpielte mit großer; 
Aufopferung, ohne ſchwächere Spielmomente. Haloah da. 
gegen war bedeutend ſchwächer, als während der I 
Spiele gegen ſtärkere Gegner, Rapapork der nach 
wöchentlicher Unterbrechung das erſtemal mitſpielte, 
mindeſtens zwei Tore auf dem Ge 
von war die Niederlage verdient. 
für Hakbah durch Preſſer da 
jpielle | Wima direkt bravourös und erzie 
vier Tore durch Wierzba, Kaczmarel, 
minfki. Schiedsrichter Otto. 


Gute Ergebniſſe bei den Leichtathlotit⸗ Mit seſch;/ter 
in Lodz. 
Bei den am Sonnabend und Sonntag durchgeführten. 


Kämpfen um die leichtathle 
zer Bezirks wurden in einig Bir 


Bolen und Lech⸗ 


enzen neue 


rekorde, im Speery gar ein neuer 
pol is Rekord aufgeſtellt. Die energebniſſe 
lauten: 


Münner⸗Klaſſe A. 


100 Meter: Byſtry ( 
200 Meter: Byſtey 2 
24,2 Sekunden. 
400 Meter: Kucharſki 52,6 (Rekord), Wroblewſkj 
800 Meter: Wroblewfki 2,09,4, Staroſta 2,128. 


1500 Meter: Wroblewſki 4,19, Kurpeſa. 

5 Kilometer: Kurpeſa 16,06,2, Janczyk. 

10 Kilometer Mlotliewicz 34,41,8, Sodıtla. 

ee = 100 und 42100: ERS im Alleingang 
48, und 4 


1 8 II 3,0: Wüſtehube 2.92. 
3 58,83, Bobinſki 53,08. 
Iniela 40,97 (Rekord), Fischer 5 
Imiela 13,13 (Rekord), Roflaw 11,53, 
Suminfki 36,87 (Rekord), Roſlam 
Frauen⸗Klaſſe A. 
lomezewfka 8,4, Kwasniewſke 
n: Plaeiuſta 15, Ola; 
lomezewfla 13,4, Glazeſwfta. 
uffenmiche 29 ſla 
Sulienniela 
ewſta 4,92, Slomezewfla 4,85, 
: Kwasniewſta 2,18, Pacowna 2,15. 
nowſka II 1: Ubasnd iewſka 1,31 


Hammer: 


Speer: Kwasniewſka 39,10 (polnischer Rekord), 
Smentet, 

Kugel: sniewſka 10,31, Plueinſta 8,75. 

Di Plucinfla Glazewſka 27, 1,80 

Stafette 4% 100 M 0 400 Miert 


S 20072. 
Mitropacup⸗Spiele. 
Am Sonnabend fanden die erſten 
den Mitropacup ſta In Buda peſt ſiegte 
über Hungaria (Ungarn) 521 und in Wien 
(Ungarn) über Auſtrig 21. 


Italien — veien 69: 10 5 


Der geſtern in Flore 0 
Länderkampf endete mit einem S 
In den einzelnen Konlurrenzen 805 lachſtehen 
ſultate erzielt: 
100 Meter: Badas (J) 10,8, Trojanowſki 
400 Meter: Rabaglini (J) 50, Biniakowſki 
1500 Meter: Beccali ( „Sidorowicz 
5 Kilometer: Kuſoeinſki (P) 15,09. 
110 Meter Hürden: Caldari (J) 15,3, Nowoſielſki 
100 Meter Hürden: Facelli (J) 55,2, e 
Weitſprung: Nowak (P) 7,98. 
Hochſprung: Doitti (J) 1,97, 


ballſpiele um 
Sparta (Pra, 
ſiegte Ujpef 


ieſellſchaft Volkspreſſe“ n Verantwortlich für den 
Sa: Dtto Abel — Hauptſchriftleiter: Dipl-ina. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 


Ditibrenger, — Druck rasa“ Lobe Wetrifauer 101. 


Pr mm. 


E eee 


Rellame zermalmt die Keifis 


Nellame erobert die Welt! Injerlere nur durch das 
Amzelgenbüro Fuchs Petxilauer 50, Tel. 121-36 


GE 


(EREIGNETE. 
e 


Gustav Restel 


Tuchhandlung e Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


Karıless,emuPiesch &karıStrzygowski 


übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, 
die zu den beten des Landes gehören. 


Große Auswahl!! Fabrikpreise !! 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beſten Stoffe und neueſten Mufter 
aller führenden Tudjjabrifen des Landes zu wirklich konkurrenzjähigen Preiſen. 


DT TI 


„ ieee 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kaufen können. 
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Besen 
e 
Rudolf Roesner 0 e 0k 129 
Teiephon 162-64 
empfiehlt die Farbmaren · 
zu Kontnrrenzpreſſen * Handlung 
8 — Be handwerk F 
engl. U 4 ir dat unſthan 
E Zerventin Min den Hausgebrauch A 
N 7. RATEN, 3 zum häuslichen Warm R 
Fuhboberiadiarben und Kaltfärben 
1 * . 
l re Tönen 5 Binfel forte Tämtltche E 
Waller-Farben zun e Schal Künſtler- und 
N für alle Zwecke Oele Walter. ee | 
A RT 
numme eee | Venerologiſche a 
auttrantheiten 
LODOWNIA | e 


Zielona 2 (Betritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bie 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Don 11-2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Zahn⸗Klinit 


egifttert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H.PRUSS 
Biotelowita 142 zu. 178-06 


Breeze bedeutend erna Rls 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
um 


Gelegentlich zu verkaufen: 


Umerit. Schreibtiſch. Enzimmer. Waſchtiſch mit 

Marmor, Garderobe mit Shiegel, Betiſtellen mit 

Matratzen. Liegeiofe, Tramo, Ziſchchen und 4 Stüble | 
Sienkleroicza 52 — Tapezierer. 


ooo dee 30909888880 
Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs⸗Berein 
naurot 23 „ Joriſchritt!“ naue 25 


Am Sonnabend, dem unt, um 8 Uhr abends 
findet die Jortſetzung der am 19. März begonnenen 


Jahres⸗ 
Generalberſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: Tätigkeitsbericht für die letzten brei Monate; 
Neuwahlen; Anträge. 
Vollzähliges Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend notwendig, 
Die Verwaltung 
0000900009090R299GL2292E2FFRREBERE: 


. SISSGEHEYIELSFEDIHIE HEEHEHREH% 


IC N U CC il 


&0.-Jul,01.MICaR-Ritchen- $ 
Gofang-' „heren zu Radogosat; i 


Baluter ov.-Iuth. 
Kirchen» Befang- Derein 


24. Juni 1994 


des Herrn Ernſt Lauge 
guwek ein 


Am Sonntag, dein 


veranftalten win im Garten 
in Van r 


Großes Gartenfeſt 


mit reichhaltigem Programm. 

Es find vorgeſehen: Chorgeſänge eingeladener, ſowie der feſigebenden Vereine 
Außerdem: Sternſchießen, Scheibenſchießen, Glücksrad, Kinderumzug u. a. 
Für ein gutes und billiges Büfett wird beſtens geſorgt. 

Eintritt für Erwachſene 1 Zloty, für Kinder 50 Groſchen. 

Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters J. Chof nackt. 

Der Garten iſt ſür Ausflügler ab 0 Uhr früh geöffnet. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das ffeſt am 
Freitag, dem 29. Juni (Peter: u. Pauls tag) ftatt. 


Zu biefem Wefte ladet alle höflichſt en das Feſttomitee. 
2000409000 
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Diverſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt. 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Lackieren jelbjtgejertigter Möbel 
Handſchriftendeuunnngg 
Charakterdeutung 2 
Die Kunſt der freien Rede 8 
Vom Schüler zum Meiſter 5 Führer 
zur Berufswahl ) 
Darfit du heiraten? 
Die Gefahren des Geſt ſchlechtslebens 
Wie man Kinder erzieht 
Backbuch 5 
Das Einmachen von Früchten a 
Tennis als Sport und 1 8 
Der Schwimmiport . 
Selbſtverfertigtes Spielzeug — 
Hausapothele 
Kleine Schwimmkunſt und Sprünge A 
Kleine Schwimmſchule ” 
Hockey⸗Spiel (Lanb⸗ und Eishockey) 
Anleitung zum Lawn Tennis 
Moderner Ringlampf vs 
Boxen (Der engliſche Fauſtkampf) Dr 
Das Fußballſpiel 
Oſchin⸗Dſchitſu (apaniſche Methode der € 
verteidigung 
Pferderennen, Totalisator und Wetten 
Der Umgang mit dem Rad 
Liederbuch für Fußballſpieler „ * 
Wanderl ieder 


Vorrütig im 


Bud) u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Petrikauer 109. 


* 


8 


4 1 EREKEEENN TG 


Sülberſuch 


auch entſprechender Leih · 
hausſchein zu kaufen geſucht 
Offerten an die Geſch. die · 
ſes Bl. unt. Silberfuchs“ 


Kleine 


deutſcher Aultur⸗ und Bildungevarein 


„Jorlſchriit“ 
Anmrat-dttape M. 25 


Schachſeltion. 


Am Mittwoch, dem 20. Juni, 7.30 Uhr abends 
findet im Vereinslokale der intereſſante Kampf 


Anzeigen A. Klaſſe — B. laſſe 
(Beratungspartie) 
8 155 * statt. Die Spieler der genannten Gruppen 
Fe oa werden gebeten, vollzählig zu erſcheinen. 
5 95 Der Obmann. 


